
Wie funktioniert die Knorpeltransplantation?

Durch einen minimal-invasiven Eingriff (eine Ar-
throskopie) werden dem Patienten Knorpelzellen
entnommen. In einem Speziallabor werden die
Knorpelzellen vermehrt, bis so viele Zellen entstan-
den sind, um sie auf einer bioresorbierbaren Mem-
bran anzusiedeln. Dieses Häutchen, das sich im
Körper nach einiger Zeit rückstandslos abbaut, wird
in einem operativen Eingriff in das beschädigte Ge-
lenk eingepflanzt. Der Eingriff wird über einen 3 bis
4 Zentimeter kleinen Schnitt durchgeführt. Dieses
Verfahren bietet große Vorteile für den Patienten,
denn bisherige Operationen waren immer größere
Eingriffe, die häufiger zu Komplikationen während
und nach der Operation führen konnten. Das wird
durch die gewebeschonende Methode vermieden.
Nach dem Einsatz der Membran entwickelt der
Körper innerhalb weniger Wochen eigenen Ge-
lenkknorpel. Das neuartige, innovative Verfahren
der Knorpeltransplantation mittels der bioresorbier-
baren Membran wird zur Zeit nur von wenigen
Orthopäden in Deutschland angewendet. Das
Verfahren eignet sich für alle Patienten, die sich im
Frühstadium der Erkrankung befinden. Bei Be-
troffenen mit stark ausgeprägter Arthrose hilft diese
Methode nicht. Hier können in vielen Fällen nur
noch Maßnahmen ergriffen werden, die die Sym-
ptome verbessern, aber nicht mehr - wie bei der
Knorpeltransplantation - die Ursachen beseitigen.

Nach der Operation

Bereits in den ersten Wochen nach der Operation
kann der Patient mit einem langsamen Belas-
tungsaufbau beginnen. Auch vorsichtiges Rad fah-
ren ist möglich. Nach etwa sechs Wochen ist in der

Regel normales Gehen ohne Gehstöcke möglich, so
dass der Patient rasch sein Alltagsleben wieder auf-
nehmen kann. Schon drei Monate nach dem Eingriff
können Patienten ohne Probleme Rad fahren, wal-
ken oder Skilanglaufen. Selbst Belastungssportarten
wie Aerobic (nach acht Monaten), sowie Fußball und
Tennis (zwölf Monate) können von Menschen nach
einer Knorpeltransplantation ausgeübt werden. Das
bedeutet nach der notwendigen Regenerations-
phase eine vollständige Heilung des Knorpel-
schadens am Knie.

Wer ist geeignet für die Behandlung?

Patienten mit einem lokal begrenztem Knorpel-
schaden am Kniegelenk oder Sprunggelenk.

Wer ist nicht geeignet für die Behandlung?

Patienten mit : 
- stärkerer Arthrose
- stärkerer X - oder O-Beinstellung
- Patienten mit schweren Allgemein-

erkrankungen
Die Kosten der Knorpelanzüchtung und Knorpel-
transplantation wird von Privatversicherungen in
aller Regel übernommen. Bei gesetzlich
Versicherten werden die Leistungen von der
Krankenkasse nicht erstattet. Die Kosten für die
Knorpelanzüchtung beträgt ca. 6000,- EUR. Ob
ihre Gelenkbeschwerden ggf. durch eine
Knorpeltransplantation behandelt werden können,
sollten Sie mit ihrem Orthopäden und einem auf
Knorpeltransplantationen spezialisierten Arzt
besprechen. Zur genauen Einschätzung ist ggf.
eine kernspintomographische Untersuchung (MRT)
oder Arthroskopie erforderlich.
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Hoffnung durch neues Behandlungsverfahren 
Arthrose - eine Schreckensnachricht für rund 15 Millionen Menschen in Deutschland.Denn bis-
lang bedeutete sie ein Leben, das nicht nur durch ständige Medikamenteneinnahme,sondern
auch durch chronische Schmerzzustände und lebenslange, mangelhafte Bewegungsfähigkeit
bestimmt wurde. Mit einer Knorpeltransplantation, der so genannten "Autologen Chondro-
cytentransplantation", können Betroffene im Frühstadium der Erkrankung jetzt dauerhaft vor
diesem Schicksal bewahrt werden.
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Kontaktdaten

KLINIK am RING, Köln
Orthopädie und Sporttraumatologie
Hohenstaufenring 28
50674 Köln

Telefon (02 21) 9 24 24-220
Telefax (02 21) 9 24 24-270
E-Mail: orthopaedie@klinik-am-ring.de
Internet: www.klinik-am-ring.de

Terminvereinbarung: 
Dr. Preis:        (02 21) 9 24 24 -221
Frau Becker: -222
Dr. Bernholt: -229
Dr. Schroeder: -223
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